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Zürich, 7. September 2022 
 

Zusätzliche psychologische Beratungsangebote für Kinder und Jugendliche in 
den Schulen notwendig  
 
Immer mehr Kinder und Jugendlichen leiden unter psychischen Problemen, die zu spät erkannt wer-
den. Im Kanton Zürich fehlen insbesondere an den nachobligatorischen Schulen wie Gymnasien und 
Berufsschulen flächendeckende, niederschwellige Anlaufstellen mit psychologischen oder psycho-
therapeutischen Fachpersonen für die Früherkennung und Beratung von Jugendlichen. Besonders 
stossend ist dabei, dass dies auch Kinder betrifft, die nach der 6. Klasse ans Langzeitgymnasium 
wechseln. Mit psychologischen Anlaufstellen in den Schulen könnten Kinder und Jugendliche mit psy-
chischen Problemen dort erreicht werden, wo sie sich täglich aufhalten, womit eine frühe Beratung 
möglich wäre.  
 
An den obligatorischen Schulen bis zur 9. Klasse sind die Schulpsychologischen Dienste bei Schul-, 
Entwicklungs- und Erziehungsfragen die erste Anlauf- und Triagestellen für Kinder und Jugendliche. 
Neben den schulpsychologischen Abklärungen, für die häufig lange Wartezeiten bestehen, beinhaltet 
ihr Auftrag auch die Beratung von Eltern, Kindern/Jugendlichen sowie Schulteams und Schulbehör-
den. Diese Aufgaben sind aufgrund der steigenden psychischen Belastungen von Kindern und Jugend-
lichen, dem Lehrer(inn)enmangel und der Integration von Geflüchteten in die Schule markant gestie-
gen. In den verschiedenen Schulgemeinden des Kantons Zürich unterscheiden sich die Ressourcen 
und die Schwerpunkte in den Aufgaben der Schulpsychologischen Dienste zudem erheblich. Es gibt 
deshalb einen dringenden Bedarf, die Beratungsangebote der Schulpsychologischen Dienste sowie 
Präventionsprojekte zur psychischen Gesundheit an den Schulen auszubauen und zu harmonisieren.  
 
Der Kantonalverband der Zürcher Psychologinnen und Psychologen sowie seine Sektion der Schul-
psycholog(inn)en fordern deshalb folgenden Ausbau der kantonalen und kommunalen Angebote für 
Kinder und Jugendliche an den obligatorischen und nachobligatorischen Schulen: 
• Schaffung und Finanzierung von psychologischen Anlauf- und Beratungsstellen in den Mittel- 

und Berufsschulen. Die psychologischen Beratungsstellen für Kinder und Jugendliche sind zu-
sätzlich zur Schulsozialarbeit notwendig und sind mit Fachpersonen aus der Kinder- und Jugend-
psychologie und Psychotherapie zu besetzen.  

• Erhöhung der Finanzierung für die Erweiterung des Beratungsangebots und von Präventions-
projekten der Schulpsychologischen Dienste an den obligatorischen Schulen. Die heute vom 
Kanton Zürich festgelegte Richtgrösse von einer Vollzeiteinheit pro 1250 Schüler(inn)en muss auf 
mindestens einer Vollzeiteinheit pro 750-1000 Schüler(inn)en erhöht werden. Die Schulgemein-
den müssen dieses erweiterte Beratungsangebot und die Präventionsprojekte der Schulpsycho-
logischen Diensten sowie die Erhöhung der heutigen Richtgrössen für Stellen mitfinanzieren.  

 
Nur mit dem Ausbau der niederschwelligen psychologischen Beratungsangebote kann möglichst früh 
auf geeignete Weise interveniert und damit eine Chronifizierungen der Probleme und sogar Klinikein-
weisungen vermieden werden. Damit können langfristig hohe Kosten für die Gesellschaft vermieden 
werden. Der ZüPP und seine Sektion der Schulpsycholog(inn)en unterstützen deshalb auch die Unter-
schriftensammlung der Jungen Mitte für die kantonale Volksinitiative "Gesunde Jugend jetzt" 
(www.gesundejugendjetzt.ch). 
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Kontaktpersonen für Auskünfte: 

Marijana Minger, Präsidentin Vereinigte Schulpsycholog(inn)en des Kantons Zürich (VSKZ), eidg. an-
erkannte Psychotherapeutin und Schulpsychologin,  044 350 53 54, vskz@zuepp.ch 

Marion Graber, ZüPP-Generalsekretärin, 044 350 53 52, graber@zuepp.ch 
 
Über den ZüPP 
Der Kantonalverband der Zürcher Psychologinnen und Psychologen vertritt die Interessen der im 
Kanton Zürich tätigen oder wohnhaften Psycholog(inn)en. Schweizweit ist er mit über 1'300 Mitglie-
dern der mitgliederstärkste Gliedverband der Föderation Schweizer Psychologinnen und Psycholo-
gen. www.zuepp.ch 
 
Über die VSKZ 
Die Vereinigten Schulpsychologinnen und Schulpsychologen des Kantons sind eine Sektion des Kanto-
nalverbandes der Zürcher Psychologinnen und Psychologen (ZüPP). Die VSKZ vertritt die ideellen und 
materiellen Interessen der Schulpsychologinnen und Schulpsychologen gegenüber den Behörden und 
der Öffentlichkeit. Sie setzt sich für qualitativ hervorragende und flächendeckende schulpsychologi-
sche Dienstleistungen im Kanton Zürich ein. www.zuepp.ch/vskz/ 
 


